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Der zweite BHeſuch
Von unſerem Korreſpondenten

Wien 10 September
Die in Jhrem Blatte ſchon vor Wochen veröffentlichte Nach

richt von einer Begegnung des Kaiſers von Oeſterreich mit dem
deutſchen Kaiſer auf öſterreichiſchem Boden hat ihre autheu
tiſche Beſtätigung gefunden Die erſten Oktobertage werden ſich
in Wien glänzend geſtalten und der Empfang der des deutſchen
Kaiſers harrt wird auch in ſeinen Aeußerlichkeiten den Sympathien
entſprechen die der Allianz mit Deutſchland in reichſtem Maße zu
Theil werden Die Hauptſtadt wird beweiſen daß ſie mit ihren
Empfindungen die Politik des Staates ſanktionirt Der Empfang
des deutſchen Kaiſers wird ſich zu einer volksthümliſhen Ver
herrlichung der deutſchöſterreichiſchen Allianz ge
ſtalten Nicht nur die Staaten auch die Völker ſind verbündet
das ſoll bei dem Empfange deutlich kundgegeben werden

Zum zweiten Male kommt der hohe Gaſt in ſeiner Eigenſchaft
als Kaiſer des Deutſchen Reiches nach Wien nachdem er unſere
Stadt bereits als Prinz oft beſucht und liebgewonnen hat Seit
ſeinem erſten Beſuche als Kaiſer vor zwei Jahren hat ſich Vieles
geändert und von der Vergangenheit lenken ſich die Blicke hinweg
auf die Zukunft Die politiſchen Verhältniſſe haben ſich ſeitdem
geändert Fürſt Bismarck der bei dem erſten Beſuche des
deutſchen Kaiſers nicht erſchienen war beherrſcht nicht mehr die
Politik des Deutſchen Reiches und bei dem bevorſtehenden zweiten
Beſuche wird wie man glaubt der Kaiſer vom Kanzler Caprivi
begleitet ſein Man kann nicht umhin dieſem zweiten Beſuche eine
beſondere politiſche Bedeutung beizulegen

Dem Beſnche voran gehen die Trinkſprüche Kaiſer Wilhelms
an der ſchleswig holſteinſchen Küſte Es waren dies Grüße an
Oeſterreich welche beweiſen welch hohen Werth Deutſchlaud auf
das Bündniß mit unſerer Monarchie legt Der deutſche Kaiſer
betonte die engen Beziehungen inunigſter Freundſchaft
und feſteſter Waffenbrüderſchaft mit dem Kaiſer
Franz Joſef Es ſind das Worte welche keines Kommentars
bedürfen es iſt das eine Kundgebung welche an Kraft und

Wärme nicht überboten werden kann Und in Flensburg bei dem
Paradediner ſagte der Kaiſer Wilhelm Wir ſtehen hier auf
hiſtoriſchem Boden auf welchem unſere Waffen mit den öſter
reichiſchen zuſammen blutigen Lorbeer ſiegreich erfochten Der
Empfang des deutſchen Kaiſers in Wien am 2 Oktober die Hof
und Jagdfeſte ſowie der militäriſche Empfang werden eine har
moniſche Ergänzung des in den ſchleswig holſtein ſchen Trink
ſprüchen ausgeſprochenen Gedaukens bilden Kaiſer Wilhelm er
innerte an die Erfolge des ſchleswig holſteinſchen Feldzuges
Oeſterreich und Deutſchland ſtanden zuſammen um die deutſche
Ehre zu vertheidigen Nach großen Umwandlungen haben die
europäiſchen Verhältniſſe wie bemerkt ſich klar genug geſtaltet
Es gibt keine Rivalität mehr zwiſchen Oeſterreich und
Preußen keine Frage mehr im Jnnern der mitteleuropäiſchen
Staaten welche die Einigkeit auszuſchließen vermöchte Die ver
bündeten Staaten haben nur Ein Ziel den Schutz des
Friebens Und je inniger ſich die Freundſchaft zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich geſtaltet umſo gefeſtigter erſcheint der Vor
u der Monarchen den Krieg abzuwehren und den Frieden zu

chützen

Das iſt die Bedeutung des zweiten Beſuches Kaiſer Wilhelms
in ſeiner Eigenſchaft als Oberhaupt des Deutſchen Reiches Die
Palmen des Friedens ſind das Symbol dieſer Begegnung und
das Vollgefühl der militäriſchen Kraft welches der mittel
europäiſchen Allianz innewohnt iſt nur eine Bürgſchaft des
Friedens Die landwirthſchaftliche Ausſtellung wird ihre glanz
vollſten Tage haben die Hochwildjagden in Steiermark auf die
Dauer von ach bis zehn Tagen anberaumt werden ſich zu einem
Rendezvous fürſtlicher Gäſte geſtalten Die Jagd iſt ein Bild
des Krieges aber das ritterliche Vergnügen wird auf nuichts
Anderes hinweiſen als auf die mannhafte Beſchützung eines ehren
vollen Friedens

Ein Jufruf
Halle 12 September

Von einer Kommiſſion für die Verbreitung ſozial politiſcher
Flugſchriften iſt den Zeitungen ein Aufruf An die Arbeiter
Dentſchlands zugeſandt worden welcher dazu denen ſoll
die planmäßige geiſtige Bekämpfung der in der ſozialen Be

wegung hervorgetretenen Jrrthümer und Schäden einznleiten
Der Bitte um Veröffentlichung kommen ſo weit ſich bis jetzt über
ſehen läßt die meiſten Blätter ganz oder theilweiſe nach Der
Aufruf betont daß mit dem bevorſtehenden Erlöſchen des Sozia
liſtengeſetzes der Augenblick gekommen ſei in welchem Diejenigen
welche die veränderte Regierungstaktik im allgemeinen Staats
intereſſe befürwortet hätten mehr denn je verpflichtet ſeien die
Kaiſerliche Sozialpolitik gegen ihre Widerſacher zu vertheidigen
und in der ſachlichen Behandlung der vorliegenden Streitfragen
mit gutem Beiſpiele voranzugehen Von dieſem Standpunkte aus
wird dann an alle arbeitenden Staatsbürger ein Appell
gerichtet deſſen Hauptpunkte folgendermaßen lauten

Die Kaiſerlichen Erlaſſe vom 4 Februar 1890 bilden den
Markſtein einer neuen Epoche ebenſo ſehr durch den mächtigen
Auſtoß welchen ſie den ſozialreformatoriſchen Beſtrebungen in
allen modernen Staaten gegeben als durch ihren Einfluß auf
die Geſtaltung der inneren Politik des Reichs Jndem ſie es
als eine Aufgabe des Staates bezeichneten die Zeit die
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Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mittlerweile war es ſieben Uhr geworden und er fuhr

in das Kaſino in der Herrengaſſe Mächtig trat an ihn
die Ueberzeugung heran daß alle dieſe gewaltſamen Zer
ſtreuungen dieſe vergeblichen Verſuche ſeinen Gedanken eine
andere Richtung zu geben ſeine Angſt zu bewältigen frucht
los waren Gleich dem Strome der unaufhaltſam gegen
die Hinderniſſe arbeitet die ſich ſeinem Laufe hemmend ent
gegenſtellen drängten ſich überwältigend und unbeſiegbar
die quälenden Erinnerungen das folternde Bewußtſein der
drohenden Gefahr in den Vordergrund ſobald er ſich ſelbſt
überlaſſen war Er fühlte es nur ein Mittel gab es in
weiter Ferne Vergeſſenheit zu ſuchen zEr dinirte ungewöhnlich langſam und ließ ſich dann die
Abendblätter vorlegen Sie enthielten nichts Neues Eine
ganz kleine Notiz beſagte nur daß da man des muthmaß
lichen Mörders noch immer nicht habhaft werden konnte die
Vermuthung daß er ſich in die Donau geſtürzt zur Ge
vißheit würde

beſchloß heute keine Partie zu machen ſondern nach
Hauſe zu fahren die läſtigen Fragen und die Details des
Einbruches waren ihm un angenehm ähatten eine Menge widerſprechender theils falſcher Gerüchte
gebracht und er wollte allen Auseinanderſetzungen ausweichen
I als er i a geh vom Tiſch aufzuſtehen trat ſein
guter Freund Graf Greutz ein

iſt geſcheidt daß Du da biſt Raid Buttner und
Axthon ſind heute in der Oper der neuen Tänzerin wegen Tönen vernehmbar trotz der Läden und ſchweren

Die Morgenblätter

Sei nicht langweilig Raid was willſt Du denn um
dieſe Stunde zu Hauſe machen

Der Baron überlegte die Einſamkeit ſeines Zimmers
ſchien ihm unter den Umſtänden nicht einladend er nahm
daher ſchließlich den Antrag ſeines Freundes an ſie ſpielten
Piquet bis nahezu Mitternacht und dann fuhren ſie zu
ſammen weg

Jſt nichts angekommen Niemand dageweſen fragte
er den Kammerdiener der ihn beim Eingang erwartete

Gar Niemand Euer Gnaden erwiderte der Alte
Der Brettner iſt todt er brauche nicht mehr beſorgt um

das Silber zu ſein meinte der Baron ſo nebenbei
Der Diener zündete die Girandoles an fragte ehrer

bietigſt ob noch Thee zu ſerviren ſei und auf die verneinende
Antwort entfernte er ſich

Der Baron drehte den Schlüſſel um ſetzte ſich zum
Frir und nahm ſeine Brieftaſche heraus um das
Geld aufzubewahren in der kleinen feſten Kaſſe welche im
Jnnern des Schreibtiſches angebracht war Eigentlich war
ſie nur beſtimmt jene Beträge zu enthalten welche die
laufenden Auslagen beſtritten aber für dieſe Nacht wollte
er dieſe Summe hineinlegen Er überzählte raſch das Geld
100 fl waren in Tauſend Gulden Noten 50 000 fl in
F ariſcher GoldRente und der Reſt in verſchiedenen Geld
orten

Er entwarf auf dem Papier eine Berechnung da er ſich
nicht mehr erinnerte wieviel er an Abzug eingebüßt hatte
Als er damit zu Ende war öffnete er die kleine Kaſſe und
nahm das Packet der Tauſend GuldenNoten in die Hand
da war es ihm ſo als ob er ein Geräuſch vernehme

Es war eine abſcheuliche Nacht der Wind pfiff in S
rhänge

iquet Es war ein Nordwind mit Schneegeſtöber der erſte Schneeund ich hätte kein Spiel machen wir eine Partie Piqu
Jch wollte eben nach Hauſe fahren ich bin heute nicht des Jahres Der Baron ſtand auf um ſich z

zum Spviel

u überzeugendaß die Thür welche auf eine kleine Veranda mündete u

Dauer und die Art der Arbeit ſo zu regeln daß die
Erhaltung der Geſundheit die Gebote der Sittlich
keit die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe der Arbeiter
und ihre Anſprüche auf die geſetzliche Gleichberechtigung gewahrt

bleiben verkündeten ſie in großen Zügen ein ſoziales Regierungs

programm Es iſt Thorheit Jdeen die ſich den bedeu
tendſten Denkern in Folge unbefangenen Studiums der ſozialen

Zuſtände aufdräugten mit Redeusarten abzuthun Unſer
jugendfriſcher thatkräftiger Kaiſer wird eingedenk ſeiner Pflichten
als Monarch und vornehmſter Vertreter des Staatsgedankens
anf den betretenen Bahnen entſchloſſen vorwärts ſchreiten Noch

hat das Königthum die Macht im Streite der Parteien das
entſcheidende Wort zu ſprechen Nur das Königthum
iſt noch im Stande zu verhindern daß das Reich den Schrecken
einer Kataſtrophe ausgeſetzt wird

Der Aufruf wendet ſich ſodann den geplanten Reformen im
Einzelnen zu er erörtert eingehend die bevorſtehende praktiſche
Reformthätigkeit beſchäftigt ſich mit den Angriffen gegen Thron
und Altar bezeichnet als höchſten Ausdruck der Staatsidee
den ſozialiſtiſchen Organiſationsgedanken greift in ſcharfer Weiſe
Frankreich an und tritt für einen verſtändigen Jnternationalismus
ein Es wird betont daß Deutſchland in dem beſten Heere der
Welt eine vortreffliche Schule für die Pflege der Disziplin und
des Solidaritätsgefühls beſitze und es wird die Nothwendigkeit
eines ſtarken Heeres auch damit zu begründen geſucht daß wie
es heißt die politiſche Gruppirung der europäiſchen Länder einer
Kriſe entgegengeht die kein internationales Schiedsgericht beſchwören
kann deren Löſung aber zu den Vorbedingungen der ökonomiſchen
Befreiung der arbeitenden Klaſſe gehört

Dieſer Auszug genügt um zu zeigen daß der Aufruf
einiges Richtige und Beachtenswerthes enthält in
erſter Linie die Betonung der Stellung des Königthums inner
halb der ſozialen Bewegung Ein ſoziales Königthum oder kurz
weg geſagt die Sozialmonarchie ſcheint wenigſtens den Verfaſſern
als endgiltige Löſung der weltbewegenden Frage vorzuſchweben
freilich noch in ſehr unklarer Weiſe Unklar iſt eben der
größte Theil des Aufrufes der außerdem um packend zu
wirken viel kürzer ſein müßte Manches iſt darin bedenk
lich Einiges direkt irrig und das Ganze ſtrotzt derart von
Fremdwörtern und von hohlen Phraſen daß Vieles den
Arbeitern uicht nur ſondern auch anderen Leuten unverſtänd
lich bleiben dürfte Siehe unſere Auslaſſung Ueber die
Arbeiter Broſchüre in der Politiſchen Ueberſicht des
heutigen Blattes D Ned

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 11 September Hofnachrichten Kaiſer
tage in Schleſien Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind
am heutigen Nachmittag zur Beiwohnung der großen ſchleſiſchen
Manöver in Breslau angekommen Zum Empfange derſelben
hatte ſich die Stadt feſtlich geſchmückt alle Häuſer waren mit
Fahnen und Guirlanden reich geziert Eine große Menſchenmenge
war aus allen Theilen der Provinz zuſammengeſtrömt um dem

fegſeoſſen war Er fand ſie verſchloſſen aber der Schlüſſel
ehlteß Er erinnerte ſich daß der Kammerdiener am Vormittag

dieſe Thür erwähnt hatte und ſie ganz verſchloſſen wiſſen
wollte indem von der Veranda eine kleine Treppe auf den
Hof hinabführte Der alte Mann war im Punkte der
Sicherheit pedantiſch und der Baron zweifelte daher keinen
Augenblick daß er den Schlüſſel entweder zu ſich genommen
oder irgendwo aufbewahrt habe Er kehrte zum Schreib
tiſch zurück und ſein Blick fiel zufällig auf den großen
Spiegel gegenüber der hell beleuchtet durch die Girandoles
das ganze Zimmer abſpiegelte

Er fuhr zuſammen denn er erblickte ganz deutlich die
Geſtalt eines Mannes unter ſeinem großen Bett Kein
Laut entfuhr ſeinen Lippen er begriff alsbald weshalb der
Schlüſſel fehlte irgend ein Gauner hatte ſich eingeſchlichen
Ueberzeugt daß nur ſeine Geiſtesgegenwart ihn retten
könne bewegte er ſich nicht ſogleich ſondern öffnete ruhig
die Lade wo er des Morgens den ſcharf geladenen Revolver
hineingelegt hatte und nahm ihn heraus 4

Mit der Waffe in der Hand näherte er ſich der Thür
die auf den Korridor führte aber die Geſtalt unter dem J
Bette hatte jede ſeiner Bewegungen verfolgt und mit einem
Satze ſprang der Menſch hervor und ſtellte ſich zwiſchen die
Thüre und den Baron Dies war das Werk eines Augen
blickes geweſen

Brettner rief der Baron erſtaunt als er ſeinen ehe
maligen Bedienten erkannte den er wohlverſogt in der
Donau meinte

Ja Herr Baron ich bin es erwiderte derſelbe dreiſt
Der Baron ſpannte den Hahn und hielt den Revolver

ſchußbereit dem Gauner entgegen Einen Schritt näher
und ich ſchieße ſagte er kalt und feſt
Stecken Sie das Ding da nur ein Herr Baron es iſtnicht meine Abſicht Jhnen etwas zu Leide zu thun übrigens



folge wie die Börſenſteuer mit ihren geringen Erträgen

t außer Acht laſſen es wurde ihm klar daß der Gauner be

M laſſen und beſchloß ihm nicht Zeit zu geben au
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Spitzen
Empfange derſelben und dem

lichen Herrſchaften in die

der ſchleſiſchen Hauptſtadt dankte
jungfrauen ſtehende Tochter des Oberbürgermeiſters ſprach ein
Begrüßungsgedicht und überreichte der Kaiſerin einen Blumen
ſtrauß Jm Schloſſe wo gleichfalls eine Ehrenwache aufgeſtellt

war fand ein größerer Empfang ſtatt Um 5 Uhr entſprach der
Kaiſer einer Einladung des Offizierkorps des Küraſſier Regiments
Großer Kurfürſt zur Tafel während bei der Kaiſerin im

Schloſſe Familientafel ſtattfand Am Abend gab die Provinz
Schleſien den Herrſchaften im Ständehauſe ein prächtiges Feſt
Die Stadt war illuminirt Mit dem Kaiſer ſind in Breslau die
Prinzen und Prinzeſſinnen Albrecht und Leopold von Preußen der

Herzog und die Herzogin von Connaught anweſend Morgen
Freitag findet die große Parade ſtatt

Prinz Heinrich von Preußen iſt zum Komman
deur der 1 Matroſendiviſion ernannt worden Das öſter
reichiſche Uebungsgeſchwader iſt heute wieder im Kieler
Hafen eingelaufen Der öſterreichiſche Admiral v Sterneck

reiſte nach Berlin
Der Bundesrath wird im erſten Dritttheil des Oktober

eine regelmäßigen Arbeiten wieder aufnehmen Es werden ihn
dann die für den Reichstag beſtimmten Arbeiten beſchäftigen
welche bis zum Ende der Vertagung des Reichstags in der Haupt
ſache erledigt werden dürften Die Etatsberathungen nehmen keine
ſehr große Zeit in Anſpruch da man in der Hauptſache ſich vor
her zwiſchen den Bundesregierungen bereits vollſtändig verſtändigt
hat So weit bis jetzt bekannt iſt werden die Abweichungen
des nächſtjährigen Etats von dem des laufenden Rechnungsjahres
uur in wenigen Punkten von erheblicher Bedeutung ſein Die
ſelben werden diesmal beſonders den Etat des Reichs amts des
Jnnern betreffen

Der türkiſche Botſchafter am Berliner Hofe
Tefik Paſcha der Ende dieſer Woche aus Konſtantinopel nach
Berlin zurückkehrt überbringt ein längeres Hand ſchreiben des
Sultans an den Kaiſer worin der Sultan dem Kaiſer für
die Glückwünſche zum Jahrestag ſeines Regierungsantritts dankt
und ſeine Genugthuung über das Zuſtandekommen des deutſch

türkiſchen Vertrages ausſpricht
Der preußiſche Unterrichts miniſter hat in einem

Erlaß an die Provinzialſchulkollegien auf den Nutzen
einer maßvollen Verwerthung des Zeich nens für die meiſten

M Unterrichtsgegenſtände höherer Schulen hingewieſen und dem Ver
trauen Ausdruck gegeben daß dieſelben innerhalb der durch die
vorhandenen Lehrkräfte und der zu Gebote ſtehenden Mittel ge
zogenen Grenzen auch ihrerſeits nichts verſäumen werden dieſe
Seite des Anſchauungsunterrichtes thunlichſt zu fördern

Der Handelsminiſter empfing einige rheiniſche
Großinduſtrielle welche ſeine Unterſtützung wegen der neuen
amerikaniſchen Zollchikanen nachſuchten Doch konnten die ge
wünſchten Repreſſivmaßregeln nicht in Ausſicht geſtellt werden

Die Reform der Gewerbeſteuer wie ſie Dr
Miquel für Preußen anſtrebt und deren weſentliche Momente
wir im geſtrigen Blatte mittheilten wird ſehr günſtig auf
genommen Auch in freiſinnigen Kreiſen iſt man davon befriedigt
Die Voſſiſche Zeitung das Organ der Berliner freiſinnigen
Bürgerſchaft ſchreibt

Wenn Herr Miquel eine Reform der Gewerberbeſteuer in
der Weiſe in Ausſicht nimmt daß nicht eine Erhöhung
der Geſammtſteuerlaſt ſondern nur eine gerechtere
Vertheilung erfolgt ſo wäre gegen die angekündigte Mehr
belaſtung der Großbetriebe Banken Aktiengeſell
ſchaften Bergwerksbeſitzer und Großhändler wenig
einzuwenden Die Mehrheit des Volkes wird es ganz billig
und vernünftig finden daß Geſellſchaften welche jährlich
Hunderttauſende an Tantismen und Dividenden
zahlen auch entſprechende Steuern an das Gemeinweſen ent
richten Es muß indeſſen dafür geſorgt ſein daß die Mehr
einnahme aus der erſten Klaſſe nicht die Hauptſache wird
ſondern daß die mittleren und unteren Betriebe die
dringend nöthige Entlaſtung erfahren
An der Berliner Börſe iſt man über Herrn Miquels

Pläne ſehr verſtimmt Das iſt aber ein Beweis daß dieſelben
wirklich Nutzen bringen können und nicht blos oberflächliche Er

Der Reichsanzeiger bringt eine Bekanntmachung des

fügte er hinzu indem er einen Revolver aus der W
zog Leben gegen Leben er ſpannte gleichfalls den
Hahn und ſagte keck So jetzt können wir unterhandeln

Der Baron war ſehr bleich aber verlor keinen Augen
blick ſeine Sehr Er hielt mit ruhiger feſter Hand die

Schußwaffe ſein Auge kalt und düſter blieb geheftet auf
das Geſicht des Gauners er durfte keine ſeiner Bewegungen

Mabſichtigte ſich des Geldes das auf dem Tiſche lag zu be
mächtigen und daß er vor keinem Mittel zurückſchrecken würde
um ſeinen Zweck zu erreichen

Er war aber nicht Willens ihm das Geld r
ihn zu

i Jn den Straßen bildetenArbeitervereine Jnnnngen Schulen Korporationen Spalier Auf
dem Bahnhofe war eine Ehrenwache aufgeſtellt und hatten ſich die

der Behörden zur Begrüßung eingefunden Nach dem
Abſchreiten der Ehrenwache erfolgte

bei Glockengeläut unter Kavallerieeskorte der Einzug der kaiſer

lichen Stadt während der ganzen Fahrt bis
zum Schloſſe klang denſelben tauſendſtimmiger Jubel entgegen
An der von der Stadt Breslan errichteten großen Ehrenpforte
hieß Oberbürgermeiſter Friedensburg den Kaiſer und die Kaiſerin
im Namen Breslaus willkommen wofür der Kaiſer mit freund
lichen Worten und unter Hinweis auf ſeine früheren Beſuche in

Die an der Spitze der Ehren
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Reichsverſicherungsamtes betreffend die für die Jn
validitäts und Altersverſicherung zu verwendenden Bei
trags Zuſatzmarken Je nach den verſchiedenen Beitrags
klaſſen werden die Marken von verſchiedener Farbe ſein

Ueber die Arbeiter Broſchüre welche am 1 Oktober
vor allen Fabriken vertheilt werden ſollte und welche auch in
unſerem Blatte mehrfach erwähnt iſt wird jetzt Folgendes berichtet
Der Wille beſteht aber das Geld fehlt Der Verfaſſer iſt ein
Berliner Schriftſteller welcher die prenßiſche Regierung um Be
zahlung der Druckkoſten erſucht hat Da er jedoch abgewieſen
iſt wartet er darauf ob ihm von anderer Seite finanzielle Unter
ſtützung gewährt wird Die Regierung habe zunächſt anf den
Antrag die 500000 Broſchüren herzuſtellen einen vorlänfig
ablehnenden Beſcheid gegeben und habe darauf berreffender
Schriftſteller um einen Druck auf dieſelbe auszuüben das Gerücht
verbreitet ſeine Broſchüre werde auf Staatskoſten hergeſtellt
Dieſes Manöver aber hatte gerade die umgekehrte Wirkung da die
Regierung ihm Tags darauf eine definitive Ablehnung jeder
Unterſtützung angezeigt hat

Dieſe ſeltſamen Enthüllungen entſtammen dem Berliner
Volksblatt, dem man die Verantwortlichkeit überlaſſen muß
Das Volksblatt erklärt weiter der Autor habe nach dem ab
ſchlägigen Beſcheid der Regierung ſein Opus mit einigen kräftigen
Strichen abgekürzt und ſo mit Hülfe einer Kommiſſionfürdie
Verbreitung ſozialiſtiſcher Flugſchriften aus der
geplanten Broſchüre ein Flugblatt gemacht Somit hätten
wir in dem in den letzten Tagen der Preſſe zugeſtellten aller
wärts erörterten Aufruf An die Arbeiter Deutſchlands
mit dem wir uns in einem unſerer heutigen Leitartikel be
ſchäftigen nichts Anderes vor uns als einen Auszug der lange
angekündigten Arbeiterbroſchüre Noch am geſtrigen Tage wurde
der jetzt vorliegende Aufruf an die Arbeiter Deutſch
lands in einem maßgebenden Blatte als Einleitung als
Vorbote jener Broſchüre bezeichnet Die ganze Sache bedarf
jedenfalls noch ſehr der Aufklärung und bemerken wir noch daß
die heutigen Morgenblätter aller Parteien die abfällige Kritik
welche wir im Leitartikel der vorliegenden Nummer an jenen

Aufruf üben vollkommen theilen und meiſt noch einen
ſchärferen Maßſtab bei der Beurtheilung dieſes Machwerkes
anſetzen D

Der Abgeordnete Bebel hat eine 184 Seiten ſtarke
Schrift Zur Lage der Arbeiter in den Bäckereien
herausgegeben Es handelt ſich offenbar um die Ergebniſſe der
ſeiner Zeit von Bebel veranſtalteten Bäcker Enquete

Große Maſſenverſammlungen ſollen in nächſter
Woche in Berlin abgehalten werden in welchen für den Aus

tritt der Arbeiter aus der Landeskirche agitirt werden
ſoll An der Spitze der Agitation ſteht der ſozialiſtiſche Stadt
verordnete Vogtherr

Dresden 11 September Der König gedenkt ſich heute
Abend mittelſt Sonderzuges nach Chemnitz zu begeben wo ihm
die Königin am Sonnabend einen Beſuch abſtatten wird

Königsberg 11 September Hierſelbſt wurde heute das
25jährige Beſtehen der oſt preußiſchen Südbahn feſtlich be
gangen Auch für die Bahnarbeiter wurde eine Feier veranſtaltet

Hamburg 11 September Die Zeichnungen für den
Wißmann Dampfer werden bei der Norddeutſchen Bank
eingezahlt Der Bau desſelben iſt bereits mit der hieſigen Werft
von Janſen u Schmilinki vereinbart Der Dampfer ſoll
den Namen Hermann Wißmann tragen wird natürlich zerleg
bar konſtruirt und mit einem Schiff der deutſchen Oſtafrika Linie
verladen werden

Vonn 11 September Die Erſatzwahl für den am 13

an die geringſte Bewegung und er wollte ihn zu Boden
recken

Der Baron ſtellte ſich mit dem Rücken gegen den Schreib
tiſch und befahl Brettner in gebietendem Tone zu bleiben
wo er ſtand wenn ihm das Leben theuer wäre

r Seine Ruhe ſeine Kälte und die Gewalt ſeines Blickes
M imponirten ſelbſt dem abgefeimten Spitzbuben

Was wollen Sie fragte der Baron
Geld erwiderte kurz der ehemalige Bediente und

M zwar die Hälfte von der Summe die dort auf dem Tiſchehegt Mit meinen Freunden war es ausgemacht Halb

hart Sie ſind mir zuvorgekommen Herr Baron und ich
bin bereit Jhnen gegenüber die Keg Rückſicht walten zu

aſſen 100,000 fl mir und 100,000 fl Jhnen Dafür
unverbrüchliches Stillſchweigen Wir machen es nämlich
ſo Sie geben mir das Geld und zwar die Banknoten dann

gehe ich auf die Terraſſe Sie rufen den Portier befehlen

hm g e r dar n er hen Pdem ſperre ich mir or auf entfliehe und morgen
bin ich auf dem Wege nach Hamburg oder ich erzable demLandgericht wie ein Baron es rerſtanden hat Ein
brecher von Profeſſion den Rang abzulaufen Sechs Jahre

v M verſtorbenen Reichstags Abgeordneten des Wahl
kreiſes Bonn Rheinbach Herrn Dr Virnich findet am
Donnerstag den 25 d ſtatt

Koblenz 11 September Die Koblenzer Zeitung
iſt von der Palaſtdame Gräfin v Hacke zu der Mittheilung er
mächtigt worden der Gräfin ſei während eines ſechzigjährigen Bei
ſammenſeins mit der Kaiſerin Auguſta von einem Brief
wechſel der Kaiſerin mit Frau v Bonin und Frau v Schöning
nichts bekannt geworden

Mainz 11 September Auf Beſchluß einer dahier ſtatt
gehabten ſozialdemokratiſchen Delegirten Verſamm
lung ſollen aus dem Kreiſe Mainz 3 Delegirte zu dem am
Tiden ber in Halle ſtattfindenden Parteitag entſendet
werden

München 11 September Prinz Ludwig reiſt am
Sonnabend nach Liegnitz zur Parade ab einer Einladung des
Kaiſers folgend

OeſterreichUngarn
Wien 11 September Das Fremdenblatt erklärt

heute gegenüber anderweitigen Meldungen Kaiſer Wilhelm
werde ſchon am 30 d M in Schönbrunn eintreffen um an
den Hofjagden theilzunehmen Für den hieſigen Aufenthalt
des Kaiſers iſt noch kein Programm feſtgeſetzt

Kerker ſind Jhnen gewiß und da meine ich daß 100,000 fl
ein Spottpreis iſt

Er hielt inne ſeine verſchmitzten Augen begegneten mit
höhniſchem Trotz dem drohenden Blick ſeines ehemaligen
Gebieters Baron Raid bewältigte nur mühſam ſeinen
Zorn mit faſt übermenſchlicher Gewalt drängte er die Ver
ſuchung zurück mit einem Schuß ſich des läſtigen fährt
lichen Zeugen zu entledigen Jn ſeinem Jnnern tobte ein
Sturm von Gefühlen wie ſie ſelten Menſchen ſeines Stan
des zu erfaſſen pflegen Nimmermehr konnte ihn das Gericht
zur Verantwortung ziehen für das Leben eines Mannes der
ihn in ſeinem eigenen Hauſe bedroht Die Selbſtvertheidig
ung war eine genügende Rechtfertigung dachte er Und
doch zauderte er mit dem Schuß

Gewiß der makelloſe Kavalier hätte keinen Anſtand ge
nommen den Revolver auf den nächtlichen Einbrecher abzu
drücken deſſen Endziel nur Mord und Raub ſein konnte
aber das belaſtete Gewiſſen
Verdacht ſchöpfen man würde fragen was bewog den Mann
unter ſolchen Umſtänden nach begangenem Mord ſich noch
in das Haus ſeines früheren Herrn einzuſchleichen was
konnte er da ſuchen Wahrlich mit einer Beute von
200 000 fl würde er nicht ſo wahnſinnig ſein die Gefangen
nehmung zu riskiren Dieſe Gedanken durchblitzten den klaren
Kopf des Barons und bewogen ihn das Leben des Mannes
zu ſchonen deſſen Tod ihm ſo erwünſcht war Aber es er
wachte ſein Stolz

Jn dieſer erbärmlichen Stunde wo der Diener denHerrn des Diebſtahls beſchuldigte und mit Recht beſchuldigte

fühlte er die volle e entſetzlichen ge entehrt
vor re Sträfling zu n und es übermannte ihn ein
unbezähmbarer

r r in rief er wie können Sieder Sträfling ließ nicht ausreden Wie ein
Tiger ſtürzte er auf den mit den Worten

R

Die Politik theilt mit daß Rieger dem Miniſter
präſidenten Grafen Taaffe Namens des Altezechenklubs
eine Denkſchrift überreichte welche die Ausgleichsverhandlungen
betrifftWrag 11 September Bei der Statthalterei ſind für die
Ueberſchwemmten bisher 114,000 fl eingelaufen Behufs
Verbindung mit der Kleinſeite Prags werden drei Dampfſchiffe die
Paſſanten bis zur Wiedererrichtung der Brücke hinüberführen

Großwardein 11 September Die Schlußmanöver
haben ihr Ende erreicht Der Kaiſer iſt geſtern um 6 Uhr
Abends abgereiſt unter den ununterbrochenen Ovationen der Be
völkerung und um 8 Uhr Abends in Szekelynid eingetroffen

Schweiz
B Bern 11 September Ein blutiger Aufſtand in der

freien Schweiz Die konſervative Regierung in Bellinzona
Teſſin hatte ſich geweigert eine Abſtimmung über die vom Volke

verlangte Verfaſſungsreviſion anzuordnen Jn folgedeſſen
brach dortſelbſt heute Mittag ein Aufſtand der Liberalen
aus wobei das Zeughaus und die Regierungsgebände von den
Aufſtändiſchen beſetzt wurden Seitens der Konſervativen wurde
kein erheblicher Widerſtand geleiſtet Der Staatsrath Roſſi
wurde erſchoſſen drei andere Staatsräthe wurden verhaftet
Hier in Bern wurde ſofort uach dem Bekanntwerden dieſer Vor
fälle der Bundesrath einberufen und Nationalrath Künzli mit
2 Bataillonen nach Teſſin entſandt Jnzwiſchen iſt in Bellinzong
eine neue Kantonsregierung für Teſſin ausgerufen dieſelbe beſteht aus
den Liberalen Simman Bruni Lepori Battaglini und Perrucchi
Die Liberalen in Lugano Mondriſio Chiarſo Locarno und
Bieſſago haben ſich der aufſtändiſchen Bewegung angeſchloſſen
Jn Lugano wurde die Polizei entwaffnet Die Statthalterei
und das Gefängniß wurden dortſelbſt ebenfalls beſetzt Der
Regierungspräſident Respini wurde verhaftet Es herrſcht unge
heure Aufregung Das hier in Bern im Dienſt befindliche
Bataillon Nr 39 wird morgen nach Teſſin abgehen Das eben
falls hier garniſonirte Bataillon Nr 38 iſt auf Piquet geſtellt
Die Anklagekammer des Bundesgerichts iſt von der Bundes
anwaltſchaft erſucht worden den Unterſuchungsrichter einzuberufen

Frankreich
Paris 11 September Man ſpricht hierſelbſt von einer

Wiederaufnahme des Boulanger Prozeſſes Durch
die jüngſten Enthüllungen über den General ſind auch eine Reihe
von Perſonen bloßgeſtellt welche zuſammen mit Boulanger kon
ſpirirt haben Dieſe Leute ſollen nun ebenfalls wegen Hoch
verrathes vor den Staatsgerichtshof gefordert werden

Das Echo de Paris meldet Sämmtliche Mitglieder
des höheren Kriegsraths ſind beauftragt den Mandvern der
einzelnen Truppentheile beizuwohnen welche ſie im Ernſtfalle
befehligen ſollen Die Generale Sauſſier und Miribel folgen
den Manövern des ſechſten und ſiebenten Korps Erſterer in
ſpizirt die Maaslinien und die Thäler am Oberlaufe der
Moſel Miribel die verſchiedenen Operationsgebiete in den
Vogeſen

Jn der ruſſiſchen Kirche wurde heute Vormittag das
Jahresfeſt der ruſſiſchen Schutzheiligen und der Namenstag
des Kaiſers gefeiert Die hier anweſenden Großfürſten das
Botſchafts Perſonal die ruſſiſche Kolonie ſowie zahlreiche an
geſehene Franzoſen aller Parteien wohnten der Feier bei Carnot
war durch einen Offizier vertreten

Großbritannien
London 11 September Geſtern verwarfen die ſchottiſchen

Eiſenwerkbeſitzer die Forderung erhöhter Sonntaglöhne fin
die Hochofenarbeiter deren Strike nunmehr wahrſcheinlich iſt

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus
aus Konſtantinopel von geſtern wurde der armeniſche
Biſchof Tadjad Oscanian beim Heraustreten aus der Kirche
geſtern Abend von einem jungen mit einem Meſſer bewaff
neten Menſchen unter dem Rufe Verräther angefallen
Der Biſchof wurde am rechten Arm ſchwer verwundet

Die Daily News bringen eine Depeſche aus Hel
ſingfors wonach vier ruſſiſche Offiziere darunter ein
Major die angeklagt waren bedeutende Diebſtähle zum Schaden
des Staates in Speaborg verübt zu haben vom Kriegsgerichte
ſchuldig befunden und nach Sibirien verbannt wurden Man
glaubt daß noch weitere Verhaftungen ſtattfinden werden

Southampton 11 September Jn den Docks von
Southampton werden jetzt 650 Schwarzbeine durch 500
Soldaten und 2 Kanonenboote gegen etwaige Angriffe der Striken
den beſchützt Die Arbeitgeber erklären daß ſie bereit ſeien ein
zelne Strikende anzunehmen Wie verlautet mißbilligt der
Centralausſchuß der Dockarbeiterunion das Vorgehen
der Strikenden Burns und Tillett ſind ausgeblieben Der
norddeutſche Lloyd Dampfer Lahn konnte die Poſtbeutel unbe
helligt einnehmen Die Stadt war um Mitternacht ruhig und die
Strikepickets wurden zurückgezogen Es finden Unterhandlungen

Ah ſo Aus dem Ton wird geſprochen na wart
Du gehörſt ſo ſchon lang dem Teufel an
Es war ein entſetzlicher Moment er würgte den Baron

üſterte ihm zu man würde

mit aller Gewalt und drückte ihn immer mehr zum Schreibtiſch
Schon fühlte der Baron ſeine Sinne ſich verwirren als

der Verbrecher der offenbar nicht zu ſchießen wagte den
Revolver fallen ließ und ein großes Taſchenmeſſer aus dem
Ledergürtel zog

Dieſe Sekunde benutzte der Baron mit einer letzten ver
h Kraftanſtrengung und drückte auf das Gerathe

wohl los
Das Glück war m günſtig mit einem lauten Aufſchrei

ftel ſein Gegner durch das Herz getroffen leblos zu Boden
Der verglaſte Blick ſchien noch auf ihn geheftet er wandte
ſich ab er ſtürzte zum Fenſter brach die Scheiben durch
mit giſelper und rief hinaus in die Nacht

u HilfeIn demſelben Augenblick nahten ſich ſchon haftige Schritte

Der Kammerdiener und der Portier hatten die Detonation
t Baron Raid öffnete die Thüre und deutete ſtumm

auf die Leiche des Einbrechers
Fortſetzung folgt

Kliniſcher Kalender
Magdeburgerſtraße

Innere Klinik täglich Uhr Geh Rath Prof Weber
8 Prof Dr KohlſchütterChirurg Klinik 11 Dr Bramann

ugen Klinik 10 11 Rath Prof Dr Gräfe
erven Klinik 9 Geh Ketf of DrNhren Klinik 10 Rat of Dr wartzOrauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags Uhran Sonn und Feſttagen mr mr r Geh Rath

on

att

Arbeit
Die P
zu gel

vorgen

Vor
ind de
Theater

der ät
ähl

üchn
ſtedner
Hppon
zurgänſchar

r habe
Verſam
Kedner
verſelbe
leinen
0 000
gare 8
ährlich
pürfe
iche M

egangDäche

Mit d
aſtend

den C
getrage

en we
Vorurt
Miſſio
aber ü
freudige

verſag
Heima
innere
innere
wolle
freiwil
Miſſio
Sonnt
lingsv
u ſ
nicht
Miſſio
Liebe
Vaterlk

von
übrigen
hin
Ruhe
Sozia
Sozia
Sozia
trachte

Verfü
welche

Das
Himm
da ſe
größte
Kirche
Weiſe
das V
ſtets

die W
denn
Konkr
des r
pflege
Armu
Wohl
Miſſit
Kirche

Freih
aber

H
daß

einige
Gegn
das
habe
Forde

und
ſeiner

Jema
bekän

Krieg
erklär
vate
könne

ginge
Nur

der
der g
auf e
die 9
Gebie
gewor

die C

Seit
über
Himt

eli
Paſt
teſtan
prote



iſterklub s
lungen

für die
Behufs
iffe die
en

növer
6 Uhr

er Be
troffen

in der
n zong
n Volke
gedeſſen

ralen
on den

wurde

Roſſi
jaftet
r Vor
zli mit
linzong
eht aus
rrucchi

o und
hloſſen

halterei
Der

t unge
indliche

8 eben
geſtellt

undes
erufen

t einer
Durch
Reihe

r kon
Hoch
rden
tglieder
en der
tfalle
folgen

rer in
fe der
n den

g das
tenstag

n das
he an
Carnot

ttiſchen

ne für
lich iſt

aus
niſche
Kirche
waff
efallen

H el
ter ein
chaden
gerichte

Man

z von
h 500
triken

t ein
t der
rgehen

Der
unbe
ind die
lungen

wart

Baron
ibtiſch

n als
e den
8 dem

n ver
rathe

fſchrei
Boden

vandte
durch

hritte
nation
ſtumm

olgt

leinen Anfängen ſeien reiche Erntefelder geworden

Nur ſo

ſuchen und als er 1872 aus

ſzoße begann er

Nr 214 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 September Seite 3
e ä 23000 2 Mſtatt Auch viele Privathäuſer ſind militäriſch beſetzt DieArbeitgeber lehnten die Vermtitelung eher Gehen ab

Die Polizei verbot eine Prozeſſion und die Leiter der Union haben
zu gehorchen verſprochen Siebzehn neue Verhaftungen wurden
vorgenommen Der Handel ſtockt vollſtändig

FTeußere und innere Miſſion
Halle den 12 September

Vor einer ſehr zahlreichen Verſammlung welche aus Sozialdemokraten
ind deren politiſchen Gegnern beſtand ſprach geſtern Abend im Neuen
Theater Herr Paſtor Werner Hohenthurm über die Aufgaben
ger äußeren und inneren Miſſion In das Bureau waren
ewählt die Herren Grothe als Vorſitzender Schloſſermeiſterhüchne r als zweiter Vorſitzender und Sengpiel als Schriftführer
ſtedner führte aus daß er in der Verſammlung im Weißbierſalon als
Hpponent des damaligen Vortragenden Herrn Dr Völkel Magde
jurg aufgefordert worden ſei auch ſeinerſeits die von ihm vertretene
iinſchauung in einer öffentlichen Verſammlung zur Geltung zu bringen
r habe dies verſprochen zu thun und löſe durch Einberufung dieſer
Verſammlung das gegebene Verſprechen ein Zunächſt verbreitete ſich
Kedner über die Geſchichte der Miſſion und das ſtetige Wachsthum
derſelben Die Geſchichte der Miſſion ſei die des Chriſtenthums aus

n Die kleine etwa0000 Seelen zählende Herrnhuter Gemeinde habe durch ihre Miſſio
zare 80000 Seelen gewonnen und die proteſtantiſche Miſſion welcher
ährlich 14 15 000 getaufte Heiden als Chriſten zugetheilt werden
ürfe 2 Millionen ehemalige Heiden zu den Jhrigen rechnen Sämmt
iche Miſſionare die zu neun Zehnteln aus Handwerkerkreiſen hervor
jegangen könne man mit Recht als Kulturpioniere bezeichnen

velche civiliſirend durch That und Wort auf das Volk einwirken
Mit der Miſſionspflege trage Europa einen Theil der auf ihm
aſtenden Schuld ab denn durch die Europäer ſei in die frem
den Erdtheile das Verderben in die ſie bewohnenden Völker
getragen worden und nicht ohne Grund haſſe der Jndianer der Chineſe
den weißen Eindringling Die proteſtantiſche Miſſion wirke dieſem
Vorurtheil mit Geduld und Langmuth entgegen Wohl hafte der
Wiſtonsrhantgy seit und dem Treiben der Miſſion manches Beiwerk an
aber über dieſes müſſe man hinwegſehen und dürfe Niemand der opfer
freudigen und opfermuthigen Miſſionsthätigkeit eine gewiſſe Achtung
verſagen Wohl werde behauptet daß über der äußeren Miſſion die
Heimath Vernachläſſigung erfahre dem aber ſei nicht ſo denn die
innere Miſſion werde mit gleichem Eifer wie die äußere getrieben Die
innere ſtrebe Sonntagsruhe Nächſtenliebe Opferfreudigkeir an und
wolle nach dem Beiſpiele Jeſu Chriſti des größten Volksfreundes
freiwillig und gern helfen und die Nothleidenden tröſten Zur inneren
Miſſion gehörten die Armenflege freundlicher Zuſpruch chriſtliche
Sonntagsſchulen Kleinkinderbewahranſtalten Jungfrauen und Jüng
lingsvereine chriſtliche Herbergen Diakoniſſen und Rettungshäuſer
u ſ w Die innere Miſſion erſtrebe Bildung aber nur ſolche die
nicht mit Geſetz und Ordnung in Widerſpruch geräth Die innere
Miſſion wolle die Gegenſätze im Innern ausgleichen und in chriſtlicher
Liebe ein einig Volk von Brüdern ſchaffen in dem äußerlich geeinigten
Vaterlande Der ſehr verſtändlich gehaltene eingehende Vortrag wurde
von den Sozialdemokraten in keiner Weiſe unterbrochen von den
übrigen Anweſenden aber mit großem Beifall aufgenommen

unmehr erhielt Herr Mittag das Wort Derſelbe wies darauf
hin daß die Sozialdemokratie erziehlich wirke und ſei dies an der
Ruhe mit welcher der Vortrag des Herrn Pfarrers von den anweſenden

Sozialdemokraten angehört worden deutlich zu erkennen Für die
Sozialdemokratie paſſe weder äußere noch innere Miſſion weil die
Sozialdemokraten die jetzigen Verhältniſſe vom realen Boden aus be
trachteten Die Miſſion ſtelle ſich dem kapitaliſtiſchen Intereſſe zur
Verfügung und es gebe in unſerem Vaterlande eine Menge Heiden
welche unter dem Deckmantel des Chriſtenthums die Arbeiter bedrückten
Das Chriſtenthum predige Entſagung und verweiſe auf den Lohn des
Himmels die Sozialdemokratie ſuche das Himmelreich auf Erden denn
da ſei es eher zu erreichen Die Kirche habe auch zur Zeit ihrer
größten Machtſtellung nichts für die Arbeiter gethan und die katholiſche
Kirche nach dem Grundſatz Der Zweck heiligt das Mittel uf jede
Weiſe nur für ſich geſorgt Nicht Kirchen ſondern Schulen in deuen
das Volk aufgeklärt wird müßten gebaut werden und daß die Miſſion
ſtets Schulen a ſei an derſelben zu loben Jm Ganzen bringe
die Miſſion keinen Segen für die Arbeiter ſondern wirke ſchädigend
denn ſie bilde überall Arbeiter heran die dann den hieſigen Arbeitern
Konkurrenz machten Der Sozialismus wolle eben nur Verbeſſerung
des realen Looſes wer ihr dabei helfe der ſei ihr Freund Armen
pflege c wäre gar nicht nöthig wenn durch das Kapital nicht erſt die
Armuth geſchaffen worden wäre Die Sozialdemokraten wollten keine
Wohlthaten ſondern nur ihr Recht Nur ſie ſeien die einzig richtigen
Miſſionare der Menſchheit und mehr werth als die welche für die
Kirche arbeiteten Die Sozialdemokratie habe auf ihre Fahne geſchrieben
Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit die Kirche habe eine gleiche Deviſe
aber ſetze hinzu in Jeſu Chriſto

Herr Pfarrer W antwortete hierauf dem Vorredner und betonte
daß dieſer am Anfange ſeiner Auseinanderſetzung zwar der Miſſion
einiges Gute zugebilligt habe Schulen aber ſich doch zuletzt als
Gegner derſelben bekenne Die Beſchuldigung die Kirche begünſtige
das Kapital müſſe er zurückweiſen In einer der letzten Synoden
habe er über das Thema Wie kann die Kirche den berechtigten
Forderungen der arbeitenden Bevölkerung gerecht werden geſprochen
und zwar in durchaus arbeiterfreundlichem Sinne Die Mehrzahl
ſeiner Amtsbrüder habe ihm re Aber wie könne die Kirche
Jemandem helfen der ſich von ihr losſage Die Sozialdemokratie
bekämpfe zwar das Kapital wolle aber doch Kapitalwirthſchaft der
Krieg ſei nur gegen das Privatkapital gerichtet Laſſalle ſelbſt habe
erklärt daß es noch Hunderte von Jahren dauern werde ehe das pri
vate Kapital in ein allgemeines Produktionskapital umgewandelt werden
könne Jetzt ſei es geboten daß Kapital und Arbeit friedlich zuſammen
gingen und beide Theile müßten an ihre Pflichten erinnert werden

ſei es möglich Zufriedenheit zu ſchaffen
Der Vorſitzende Herr Grothe führte aus daß die Unwiſſenheit

der größte Gegner der Sozialdemokratie ſei Käme Jeſus welcherder größte Volksfreund war jetzt wieder auf die Welt er würde ſich
auf einen anderen Standpunkt als damals ſtellen Jetzt ſeien durch
die Forſchungen auf dem naturwiſſenſchaftlichen und aſtronomiſchen
Gebiete die e und Meinungen ganz andere von dem Himmel
geworden und ſei das Streben der Sozialdemokraten dahingehend daß
die Erde kein Jammerthal mehr zu ſein brauche Faſt 2000 Jahre
beſtehe das Chriſtenthum und noch immer ſei die Menſchheit nicht
erlöſt Chriſtus predigte zwar die Bruderliebe aber dieſe ſei jetztänzlich verloren gegangen Die Gottheit müſſe man in ſich ſelbſt

der Kirche ausgeſchieden habe er die
menſchenbe lückenden ſozialen Jdeen als Gottheit in ſein Herz geſetzt
Was das Chriſtenthum durch Kaiſer Konſtantins Glaubensänderung
in 900 Jahren erreichte habe die Sozialdemokratie in 25 Jahren er
reicht denn Kaiſer Wilhelm habe ſich mit vielen Arbeiterbeſtrebungen
befreundet Durch die Kolonialpolitik ſeien beſſere Zuſtände noch nicht
eſchaffen worden Die ſoziale Reform müſſe ſo aglhrt werden

daß Menſchen ihre Nebenmenſchen nicht mehr bedrücken können Weiter
ſprach er über Feiertagserholung und die Zuchtloſigkeit der jugendlichen

Kreiſe welche auf die mangelhafte elterliche e
werden müſſe d daß die Eltern durch Arbeiten von früh bis Nachts
abgehalten ſeien ſich ihren Kindern widmen und ſie erziehen zu können
Uekerhaupt müſſe jedes Vergehen darauf hin anzuſehen und abzuur
theilen ſein welche Erziehung der Betreffende genoſſen habe

Herr Paſtor Notterott erhiett nun das Wort Es ſei ihm eine
daß die Dir dem n ro großes Intereſſe entgegenbringe und mache es gar n aus dab e nenden Sinne ſei aber es ſei immer beſſer

entweder kalt oder warm als nur lau und theilnahmslos zu ſein So
dann wendete er ſich gegen die immer und immer von gegneriſcher
Seite hervorgehobenen durch die Wiſſenſchaft gewonnenen h ntn en
über den Begriff Himmel auf den das Chriſtenthum hinweiſe r
S ſei allerdings nicht über den Sternen ſondern Chriſtus wolleeligkeit auf Erden Frieden im Herzen und im Gewiſſen r Das
Paſtorenthum welches ſo oft angegriffen werde ſei doch e P
eſanten nicht die chriſtliche ine tet S 4 re

ro von ae en worden treffe ſomit jeden Einzelnen
n e ne behuer Wer das ſegensreithe Wien der dro

teſtantiſchen Miſſionare bei den indiſchen Khols welches namentlich
auch auf die Hebung der äußeren Lebenslage gerichtet ſei

Weiter ſprach Herr Hoffmeiſter Es waren im allgemeinen die
ſelben Leitgedanken welche die beiden ſozialdemokratiſchen Vorredner
bereits entwickelt und beleuchtet hatten Er erklärte u daß die
Lehren des großen Nazareners von der römiſchen Geiſtlichkeit ſo gut
wie zu nichte gemacht worden ſeien

Herr Paſtor Werner äußerte ſich nochmals darüber daß ein
wahrer Volksfreund nur der ſei welcher Arbeitgeber und Arbeitnehmer
an ihre Pflichten erinnere Das Vertrauen des Menſchen zum Menſchen
ſei der rechte Glaube Das was die Sozialdemokratie als neue Lehre
i Materialismus ſei ſchon ſehr alt und habe es von jeher

Menſchen gegeben Sadducäer Epikuräer n ſ welche nur in guter
Speiſe und gutem Trunke den einzig richtigen Lebensgenuß ſuchten
Er ſchloß mit der Bitte die Mißbräuche des Chriſtenthums bekämpfen

helfen damit die Wahrheit und die Bruderliebe Platz greifen
nne

Herr Schloſſermeiſter Büchner ſprach ſodann über einige nicht
zum Thema gehörende Punkte Arbeitslöhne 2c folgedeſſen eine ziem
lich ſtarke Unruhe im Saale entſtand Jhm folgte als Redner 12 Uhr
Herr Mittag

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 12 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

15 September Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Herſtellung einer Badeeinrichtung in der Volks
ſchule in der Taubenſtraße 2 Erhöhung der Bewilligung zur Kanali
ſirung der Feldſtraße 3 Verrechnung der Koſten für den Erwerb des
Grundſtücks Taubenſtraße 12a 4 Bewilligung der Mittel zur An
ſchaffung von Stühlen für die Aula der Bürgerſchule in der Halle
b für die geſchloſſene Sitzung 5 Definitive Anſtellung eines
Geometers 6 Bewilligung einer Beihülfe zu einem Pferdekauf
7 Wahl zweier Armenvorſteher für den XIV Bezirk

b Ablehnender Beſcheid Herr Regierungspräſident v Dieſt in
Merſeburg hat den wiederholten Antrag der hieſigen Barbier und
FriſeurJnnung auf Ertheilung der Rechte des 8 100e vorläufi wiederumabgelehnt und zwar unter Anerkennung der Verdienſte der Innung auf

dem Gebiete des Lehrlingsweſens jedoch mit Berückſichtigung der ſich
bei der ev Ertheilung der Rechte ergebenden Schwierigkeiten der faſt
gleichnamigen Jnnung der Perrückenmacher und Friſeure gegenüber

v Der hieſige Jnnungsausſchuß hielt geſtern Abend im Prinz
Carl eine außerordentliche Sitzung ab Sämmtliche Jnnungen waren
in derſelben vertreten und führte Herr Schieferdeckermeiſter Zander
den Vorſitz Zur Debatte ſtand die Stellungnahme der Jnnungen
zur Fortbildungsſchulfrage beſonders über die von der Königl Regierung
erbetenen gutachtlichen Aeußerungen zur Förderung der Schule und der
günſtigſten Zeitverhältniſſe z eren Abhaltung Die Kundgebungen
gipfelten darin daß man die rig von Fortbildungsſchulen für
eine zweckdienliche Einrichtung hält und die Jnnungen nach Möglichkeit
beſtrebt ſeien dieſelben zu fördern durch Zuführung ihrer Lehrlinge
der fakultative Beſuch ſei beizubehalten die Lehrlinge ſolcher Jnnungen
welche eine eigene Fachſchule beſitzen ſeien von dem Beſuch der Fort
bildungsſchule zu dispenſiren Der Tagesunterricht ſei an dieſen
Schulen für die Wochentage auszuſchließen wohl aber ſeien die Wochen
abende für den Unterricht beizubehalten vornehmlich möchte man den
Sonntag Vormittag dem Fortbildungsſchulunterricht erſchließen Die
kirchlichen Bedenken dagegen könnten ebenfalls in entſprechender Weiſe
behoben werden Ein geſtellter Antrag auf Errichtung einer Pflicht
ſchule mit Tagesunterricht ward einſtimmig abgelehnt

Stiftungsfeſt Der Verein ehemaliger Freiſchüler der
Franckeſchen Stiftungen feiert am Sonnabend den 20 d Mts
in Saale des Pfälzer Schießgraben ſein 8 Stiftungsfeſt

Kinderfeſt Am Mittwoch wurde in Unter Teutſchenthal
das diesjährige Kinderfeſt abgehalten Um 1 Uhr erfolgte vom Schul
hauſe aus der Umzug durch das mit Guirlanden und Ehrenpforten
geſchmückte Dorf nach dem Gaſthofe zur Fortuna in deſſen Garten
die Kinder durch allerlei Spiele beluſtigt und durch Erquickungen erfreut
wurden Die Betheiligung der Bewohnerſchaft an dem Feſte war eine
ſehr rege Auf dem Heimmarſche wurde am Kriegerdenkmale Halt
gemacht und hielt hier Herr Ortsſchulze Köhler eine Anſprach worin
er allen die das Feſt verſchönern halfen den Dank ausſprach

Maſchinenfabrikant Zimmermann Geſtern Nachmittag
iſt Herr Friedrich Heinrich Zimmermann der Begründer der Firma
F Zimmermann Co Maſchinenfabrik ſeinem langjährigen Leiden
erlegen Der Heimgegangene hat das Unternehmen durch Eifer und
raſtloſes Mühen innerhalb 25 Jahren von kleinen Anfängen zu ſeiner
jetzigen großen Ausdehnung und Blüthe emporgehoben

Klavier Unterricht Herr Kapellmeiſter Hans Höhne ein
Schüler der kgl Hochſchule und früherer 1 Lehrer für Clavierſpiel am
Conſervatorium des Herrn Profeſſor Elsmann in Berlin bittet uns
mitzutheilen daß er von heute ab mit der Ertheilung von Clavier
unterricht beginnen wird

Kleine Urſache große Wirkung Auf dem Neubau des
Café Monopol an der alten Promenade glitt geſtern Nachmittag der
Maurerlehrling W aus Seeben beim Paſſiren der zweiten Etage
aus und kam ſo unglücklich zu Falle daß ihm ein Bein am Unter
ſchenkel gebrochen wurde

Eutwendung von Waffen Dem Kaufmann B wurdenßim
Monat Juli aus ſeinem Schaukaſten am Rothen Thurm mehrere Re
volver und Teſchins im Werthe von ca 50 Mk geſtohlen Einige
derſelben wurden geſtern bei dem bereits wegen Diebſtahls verhafteten
Gärtner Sch vorgefunden Die Käſten waren mit Nachſchlüſſeln
geöffnet worden

Von der Achſe erfaßt Als geſtern Morgen auf dem Grund
ſtücke Magdeburgerſtraße 49 ein Laſtwagen rückwärts durch die Thor
einfahrt nach der Straße zu gezogen wurde gerieth der dabei betheiligte
Hausburſche Sch zwiſchen Wand und Wagen ſo daß er von der
Achſe erfaßt wurde und eine ſchwere Verletzung des Knie
gelenkes erlitt

Jugendlicher Uebelthäter Der 13 jährige Schulknabe N
ſtieg am Dienstag von der Straße aus durch ein offenſtehendes Fenſter
in die Wohnung ſeines Pflegevaters des Arbeiters W Wilhelmſtr 34
ein und ſtahl deſſen Uhr ſowie ca 20 Mk baares Geld Er wurde geſtern
beim Verſetzen der Uhr angehalten wobei ſich bald der Diebſtahl her
ausſtellte Von dem geſtohlenen Gelde hatte er nur noch einige Pfen
ni e übrige hatte er ſchon mit Kameraden ſeiner Sorte durch
gebracht

Stadttheater Der vom 14 bis incl 21 Sept geltende Spiel
plan beſagt Sonntag den 14 Sept Hamlet Montag den 15
Sept Die Ehre Dienstag den 16 Sept Nervös Novität
Mittwoch den 17 Sept Hamlet Donnerstag den 18 Sept
Donna Diang Freitag den 19 Sept Coeur Dame Wer
das Größere nicht ehrt iſt das Kleinere nicht werth
Das Ende vor dem Anfang Drei Frauenhüte Sonn
abend den 20 Sept Die Ehre Sonntag den 21 Sept Nachm
Hamlet Bei halben Preiſen Abends Lohengrin

Telegramme und letzte Nachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 12 September 9 Uhr 49 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Alle preußiſchen
Miniſter werden im Laufe der nächſten Woche zurückerwartet

Profeſſor Koch wird nach Ablauf ſeines Ferienurlaubs in einem
hieſigen Krankenhauſe ſein auf dem Aerztekongreß verkündete

Mittel gegen Tuberkuloſe verſuchen
Herr v Szögyenhyi

Wien 12 September 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf Grund maß
gebendſter Jnformationen kann ich entgegen dem Dementi des

Fremdenblatt verſichern datz die Berufung Szögyenyt s
ins ungariſche Kabinet beſchloſſene Sache iſt Wieder
holt iſt von höchſter Stelle der Wunſch geäußert worden daß

Szögyenyi in das ungariſche Kabinet eintrete Die Veröffent
lichung der Berufung iſt nur durch momentane Rückſichten
verzögert

Konſtantinopel 12 September 8 Uhr 27 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn Armenien

plündern und morden angeblich Verwandte Muſſa Beys Renf
Paſcha legte den Gouverneurpoſten nieder Die Reiſe des
ruſſiſchen Thronfolgers nach Konſtantinopel iſt der Pforte
offiziell angezeigt worden Der Aufenthalt desſelben iſt auf
3 Tage feſtgeſetzt v Nelidow der Botſchafter Rußlands iſt
ſeitens ſeiner Regierung beauftragt den Zarewitſch bei deſſen An
kunft zu empfaugen Das Programm der Feſtlichkeiten wird dem
nächſt veröffentlicht

4 Liſſabon 12 September 10 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kaiſerin von
Oeſterreich that bei der Landung in Oporto einen Fehltritt
und zog ſich einige kleine Verletzungen zu

L Paris 12 September 10 Uhr 46 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Einzelne boulangiſtiſche
Abgeordnete von radikaler Färbung beginnen nach den Ent
hüllungen über die Herkunft des Geldes die ihnen vom Aus
ſchuſſe zu Wahlzwecken gegebenen Beiträge zurückzuzahlen

K Brüſſel 12 September 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Amtsblatt
veröffentlicht den belgiſch peruaniſchen Auslieferungs
vertrag Die Antwerpener Diamantſchleifer haben
ſich mit denjenigen Amſterdams vereinigt um durch gemein

ſames Vorgehen eine Lohnerhöhung zu erzielen Am
nächſten Sonntag tagt hierſelöſt ein Kongreß der belgiſchen

Arbeiterpartei
Breslan 11 September Dreiviertel Stunden vor dem

kaiſerlichen Einzug wurde der Stadtrath Kommerzienrath Paul
Bülow an der Ehrenpforte der Schweidnitzerſtratze von einem
Herzſchlag betroffen und iſt fünf Minuten darauf verſtorben

Hamburg 11 September Der Kaiſer hat ſich
bei den S en für den Wißmann Dampfer
auf dem Viktoria Nyanza mit dem e von 3000
M betheiligt Der Reichskommiſſar v Wißmann be
ſuchte heute Mittag die Börſe woſelbſt ihm von den
Anweſenden ein dreifaches Hoch ausgebracht wurde

Petersburg 11 September Der Zar hat dem Fürſten
Dolgorukow anläßlich ſeines h ä Jubiläumsals General Gouverneur von Moskau ſein Porträt und das des
Kaiſers Alexander II in Brillanten überreichen laſſen Aus
Anlaß des heutigen Namenstages des Zaren werden ſehr
zahlreiche Ordensverleihungen an Generale und Offiziere ver
öffentlicht

Wien 11 September Der Polit Korreſp zufolge hat
ſich die öſterreichiſchungariſche Regierung bereit erklärt an der
von der italieniſchen Regierung vorgeſchlagenen in Rom ab
zuhaltenden internationalen Sanitätskonferenz Theil zu
nehmen

Szekelyd 11 September Bei dem heute vom Kaiſer
Franz Joſeph gegebenen Diner welchem auch die fremd
ländiſchen Militärattaches beiwohnten brachte der Kaiſer einen
Toaſt auf das Wohl des Kaiſers Alexander von Rußland
aus

Belgrad 11 September Aus Anlaß des Namenstages
des Kaiſers Alexander von Rußland fand heute auch hier ein
Feſtgottesdienſt und eine Beglückwünſſchung bei der Ge
ſandtſchaft ſtatt

Die Todtengräber Serbiens
Belgrad 11 September Die Polizei konfiszirte

3000 antidynaſtiſche Broſchüren mit dem Titel
Die neuen Todtengräber Serbiens Jn dieſer

Flugſchrift wird Milan der Verſchwendung des Natio
nalvermögens und des Verſuchs des Umſturzes der
beſtehenden Herrſchaft beſchuldigt um Serbien an
Oeſterreich auszuliefern Die Schrift fordert alle Patri
oten auf Lynchjuſtiz an dem Landesverräther zu üben
Sie tritt ferner für die Erhebung der Dynaſtie Kara
georgievich auf den Thron ein

Bern 11 September Der Bundesrath beabſichtigt
zugleich mit Ablauf der Handelsverträge die Konventionen
mit Belgien Frankreich Deutſchland und Italien betreffend den
Schutz des literariſchen und künſtleriſchen Eigenthums
zu kündigen

Rom 11 September Wie die Tribung meldet
wurde heute eine in einer Straße der Stadt aufgehißte
rothe Flagge welche mit der Aufſchrift Es lebe die
Revolution Es lebe die Republik verſehen war
von der Polizei weggenommen Das Dekret wegen
Auflöſung der Kammer erſcheint am 20 September
die Neuwahlen finden am 9 November ſtatt Als
Nachfolger Menabreas für den Pariſer Votſchafter
often wird neuerdings Baron Blane der bisherige

italieniſche Votſchafter in Konſtantinopel genannt
Gibraltar 11 September Die ſpaniſchen Behörden

haben vier an dem jüngſten Angriff auf engliſche Offiziere
betheiligte Spanier in Haft genommen

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein Halle den 12 September Preiſe für

100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 32 00 Weizenmehl 00
Mk 27 50 28 50 dito O Mk 26 50 27 50 Roggenmehl 0
Mk 25 50 dito 0/I Mk 24 50 Futtermehl Mk 15 00 Roggenkleie Mk 11 00 Weizenkleie Mk 10 50 Weizenſchale f

Trotha
Unterpegel 1,86 Dresden 2,40 Magdeburg 5,00

Mk 10 00 Haidemehl Mk 32 00

Berliner Börſe
Freitag 12 September

Anfangskourſe

Credit 175,40 Bochum Guß 172Franzoſen e 1114,50 Hibernia 1192,90Lombarden 698,40 Marienburg Mlawka 71,60Disconto Commandit 230,10 Oſtpreuß Sabbahn 103,75

Darmſtädter Bank 164,10 Dux Bodenbach 246
Dresdener Bank 166,50 Sbethal 107,10Handelsgeſellſchaft 172,90 Gotthardtbahn 166
Nationalbank f D 137,60 Warſchau Wien 248,90

ternationale Bank 121,25 Nordd Lloyd 152,20ortmunder Union 96,10 490 Ungarn Bl,10
Laurahütte 157 Ruſſiſche Noten e 8Tendenz ſtill

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Waſſerſtände Am 12 September Halle unterhalb 1,86
1,86 Am 11 September Calbe Oberpegel 1,48
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Feiertage halber bleibt mein eſchaſts haus Montag I Septbr u Dienstag
16 Septbr bis Abends 5 Uhr geschlossen J Lewinm

B

Generalmajor z D v Hagen

W Keulmmanmn J ine t tnEi t blikum von e ſowie meinerThalamtsstrasse 10 1I am Wochenmarkt wird das Wunder vollbracht Nachbar haft e e daß ich mit heutigem Tage das in der d

empfiehlt x z r w Neilſtraße 129 belegene Reſtaurant zum Liniet chten n l licher Art übelriechenden KomnNähmaschinen Waschmaschinen e en Germaniaga Garten r
Wri hi Carbol Iheer Schwelelseiſe abernommen habe Parringmasec hen 1 Stück 50 Pfg r n mich Tamnrt das vorzügliche Lagerbier hell u dunkel zogen

der bewährtesten s vwilligen Zahlungs Da Sene a W en e Gerr Kaiſerbrauerei A W Allendorf in Schöuebeck W
Reparaturwerkstatt für alle in dieses Fach einschlagenden Maschinen 5 r emg ren rer Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich Beehrenden durch r

Leipgi erſtr T C Kaiſer Schmeer Darreichung nur guter Speiſen und Getränke zu bedienen und bitte gut
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wir Herm Mädicke Gr Ulrichſtraße 46 G Hahn Poſtſtraße 9 Franz Veeck Leipziger Platz R Ranzenhofer
Srerung e dte eerhe nur C F Ritter Leipzigerſtraße Steinbrecher Jasper Markt t a beEcke Reil u Böckſtr 10 1 Tr Das Rennen findet auch bei ungünstigem Wetter statt Poſtſtraße 9 er

Literar Verein Minerva v wit50 Brikeks Kohlenſteine 5 Rob Henze s Restaurant en eröffnet Boichshallen rn errang e
Höhmiſch alonkohlen trunor Weidennemmer J Wuchererſtr 26 Wuchererſtr 26

Wilhelmstrasse 14 p empfehlen ihre allem rer rechenöen Reſtaurations Plo
ſowie ſonſtige Fenerungsmaterialien in Fuhren frei Gelaß zu den Heute Abend Sitzung Fohatitäten zur gefl Benutzung vor
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